
Weinen vertrieb
Sex-Täter
BIBERIST SO Ein 9-jähriges
Mädchen ist am Samstag-
morgen beim Pfarreizen-
trum von einem etwa 20-
jährigen Unbekannten in ei-
ner Garage sexuell belästigt
worden. Als das Mädchen
weinte, liess der Täter von
ihm ab und floh auf einem
Velo.

Schon wieder
Fische tot
WALDKIRCH SG Zum zwei-
ten Mal dieses Jahr ist am
Samstag aus einer Schwei-
nemästerei Jauche ausge-
laufen und hat ein grosses
Fischsterben verursacht.
Gegen den Mästereibesitzer
wurde eine Strafuntersu-
chung eingeleitet.

Wanderer hörte
Hilferufe 
SCHWYZ Ein Wanderer ist
am Samstagabend durch
leise Hilferufe auf eine ver-
letzte Frau im Bachtobel
der Grosserruns aufmerk-
sam geworden. Die Frau
war laut Polizeiangaben
zwei bis drei Tage zuvor auf
einer Wanderung gestürzt.
Sie wurde ins Spital ge-
bracht und sei wieder wohl-
auf.

Prügelei bei
Beizen-Eröffnung
DEGERSHEIM SG Drei Ver-
letzte hat eine Wirtshaus-
Prügelei am frühen Sams-
tagmorgen gefordert. Die
Verprügelten mussten in
ambulante ärztliche Be-
handlung. Die Schlägerei
war bei der Eröffnung des
Restaurants ausgebrochen.

Aussichtsturm
abgebrannt
RÖTHENBACH BE Der über
40 Meter hohe Aussichts-
turm «Chuderhüsi» ober-
halb Röthenbach im Em-
mental ist am Freitagabend
vollständig abgebrannt.
Ausgelöst wurde der Brand
durch ein offenes Feuer im
Bereich der Aussichtsplatt-
form.
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Übergriff imConny-Land
Weitere Untersuchung gegen den Juniorchef
Gegen Roberto Gasser vom
Conny-Land wird jetzt auch
wegen sexueller Handlun-
gen mit einer 13-Jährigen er-
mittelt.

Der Juniorchef vom Lippers-
wiler Unterhaltungspark
habe 1995 mit der 13-jähri-
gen Tochter einer ehemali-
gen Angestellten zweimal
Geschlechtsverkehr gehabt.
Nicht bestätigen wollte Rolf
Müller, Sprecher der Thur-
gauer Kantonspolizei,  den
Bericht im «SonntagsBlick»,
wonach das Mädchen mit

Kokain «gefügig» gemacht
wurde.

In einer Medienmittei-
lung vom Samstag distan-
zierte sich die Conny-Land-
Direktion von Roberto Gas-
ser. Conny-Land-Sprecher
André Givel: «Die Vorwürfe
wegen den angeblichen se-
xuellen Handlungen mit ei-
ner Jugendlichen sowie
wegen dem Verstoss gegen
das Betäubungsmittelgesetz
haben nichts mit dem Frei-
zeitpark zu tun.»

Ausgelöst wurde die Affä-
re durch eine Klage wegen

Verstosses gegen das Tier-
schutzgesetz durch die Ar-
beitsgruppe zum Schutz der
Meeressäuger ASMS. Die
weiteren Vorwürfe wurden
erst im Laufe der Ermitt-
lung durch das Bezirksamt
Steckborn bekannt.

«Die neusten Vorwürfe
gegen Roberto Gasser zeigen
die Verachtung gegen Lebe-
wesen im Conny-Land», sagt
Noëlle Delaquis von der
ASMS. Roberto Gasser sitzt
seit letztem Mittwoch mit
zwei Angestellten in U-Haft.

JOACHIM BODMER

Brand im Tram
Total ausgebrannt ist ges-
tern früh ein Tramanhän-
ger der Linie 14 in Muttenz
BL. Vermutlich zwei Jugend-
liche hatten einen Sitz an-
gezündet.
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Dino regelt den Verkehr Keine Grenzen
sind der Fantasie gesetzt, wenn ein neuer Verkehrskreisel
künstlerisch geschmückt werden muss. Der Dinosaurier
ziert seit Samstag den Kreisel zwischen Frick AG und den
Autobahnzubringern.
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Motorsegler abgestürzt Der 69-jährige Pas-
sagier eines am Freitag zwischen Celerina und St. Moritz
abgestürzten Motorseglers ist am Samstag im Spital gestor-
ben. Die Absturzursache ist noch unklar. 
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HEIDEN AR Eine Versamm-
lung von rund 170 Skins aus
der Schweiz, Deutschland
und Österreich ist ohne

Zwischenfälle zu Ende ge-
gangen. Sie hatten den Saal
eines Lokals für einen «Lie-
derabend» gemietet.

Beide Basel
erstmals
gemeinsam
Zum ersten Mal haben am
Samstag die Parlamente
der beiden Basler Halbkan-
tone eine gemeinsame Sit-
zung durchgeführt.

Die Parlamentarierinnen
und Parlamentarier hörten
sich gemeinsam die Anlie-
gen von sieben Exponenten
aus der Wirtschaft an. Die
meisten Abgeordneten er-
schienen zur Sondersitzung.

Von einem historischen
Augenblick war allerdings
nicht allzu viel zu merken.
Aus den Referaten ging
deutlich hervor, welche
Themen für die Vortragen-
den vordringlich waren: An-
gesprochen wurden mehr-
heitlich die Bereiche 
Bildung, Infrastruktur,
Steuerbelastung und Büro-
kratie.

Noch zwei
Luchse
ausgesetzt
Nach dem Luchspärchen
«Nura» und «Vino» ist ein
weiteres Luchspärchen in
der Ostschweiz ausgesetzt
worden.

Das Männchen «Odin» und
das Weibchen «Aura» sollen
ihren Lebensraum fortan im
Toggenburg haben.

Die beiden sind mit Sen-
derhalsbändern ausgerüstet
und werden von Mitarbei-
tern des Projekts Luno über-
wacht. Ob sie sofort ihre ei-
genen Wege gehen, ist noch
unbekannt. Die am 5. März
im Zürcher Tössstockgebiet
freigelassenen «Nura» und
«Vino» legten bereits in den
ersten Tagen Distanzen von
30 Kilometern zurück.

Jetzt wartet noch ein
Luchs auf ein Weibchen
und die Freilassung.
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